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lernten die Kinder lesen, schreiben, rechnen; die Anfangs¬
gründe aller Wissenschaften, auch Malerei und Bildhauerei.
Die Mönche trieben Handwerke und verfertigten alles,
was sie bedurften, Tische, Körbe, Spaten, Netze u. s. w.
Don ihnen lernte der Sandmann solche Arbeiten, und ver¬
besserte dadurch seinen Vermögenszustand und erleichterte
sich seine Arbeit. Dichte Wälder wurden gelichtet, ver¬
pestende Sümpfe ausgetrocknet, unfruchtbare Steppen in
blühende Felder umgewandelt. Von den erfahrenen und
gesitteten Fremdlingen erhielt der Landmann für ferne
Garten schöne Sämereien aus dem Süden, Blumen und
Bäume, fremde Kornarten, die auch unter einem kältern
Himmel gedeihen. Er lernte von ihnen Kräuter kennen,
dre als Speise nahrhaft und als Arzneimittel heilsam sind.
Der rohe heidnische, im Kriegshandwerke wild aufgewach¬
sene Deutsche wurde nach und nach ein gesitteter, christ¬
licher Landmann. Wo sonst die blutigen Altäre der Götzen
standen, da erhob sich jetzt das Kreuz Christi; da erschallten
heilige Lieder zur Ehre des wahren Gottes. Von allen
Seiten durch Wald und Flur ertönten feierlich die Glöck-
lein, und riefen die Neubekehrten zum gemeinsamen Got¬
tesdienste. Freundlich und feierlich, wie die Sternlein am
Himmel hineinschimmern in das Dunkel der Nacht, fo
glänzten aller Orten die Kirchlein in die Nacht des Heiden¬
thums hinein. Bei den Kirchen und Klöstern, wohin das
Volk zur Beiwohnung der h. Messe zusammenströmte,
bildeten sich Märkte, die von der Messe selbst den Namen
Messen, Kirchmessen, bekamen. Die Kirchen wurden, weil
sie Häuser Gottes sind, mit aller nur möglichen Pracht
aufgeführt. Um dieselben her baueten sich die Menschen
in kleinen Wohnungen an, die sich allmählig, Gott und
seine Heiligen in der Mitte, zu Dörfern und Städten er¬
weiterten. Weil die göttliche Lehre aber zu denen, die
einsam in entlegenen Haiden wohnten, nicht so früh gebracht
werden konnte, und diese deßhalb noch lange der Abgötterei
anhingen, so nannte man hiervon alle Nichtchristen Heiden.

22. Einführung des Christenthums unter den
Sachsen durch Karl den Großen.

Die alten Bewohner unseres Vaterlandes Westfalen, die
Sachsen, waren einer der kräftigsten deutschen Volksstämme.


